
HÜITSBLHTT
DES KREISES SANDOMIERZ.

Abonnem entspreis vierteljährig 3 Kronen. A ft I. Sandomierz, den 15. Januar 1916.

1.

Erleichterungen bei der Immobiliarsteuer.

Mit Bezug auf die für die Städte Sandomie.rz 
und Staszüw vorgeschriebene ImmoLiiiarsteuer wird 
liekannt gegeben:

In den Pili Leu, wo der Hauseigentümer den 
Ertrag seines Hauses oder der vermieteten W oh n u n g  
für das Jahr 1916 n icht;erzie lt  hat, weiL das Haus 
bezw . die W oh n u n g  du roh die Kriegsereignisse zer­
stört wurde, oder leer steht., weil die Mietpartei« n 

svakuiertj geflohen sind, oder deshalb kennen Zins 
bezahlen, weil der Mietspartei der Mietzins in rechts­
verbindlicher Form (auf Grund eines gerichtlichen Er­
kenntnisses) nachgesi heu oder herabgesetzt wurde, 
hat der Hauseigentümer das l ie ch t  bei dem k. u. k. 
Kreiskommando mittels einer Stempel freieu Eiugabe 
um Abschreibung cuciftr entsprechenden wteueripiote 
zu bieten.

Dasselbe bezieht sich au f jene Fälle, in welchen 
der vereinbarte Mietzins, wegen einer finanziell miß­
lichen Lage der Mietpartet, uneinbringlich ist.

Dar Hausbesitzer ist aber verpflichtet, die ihm 
nachträglich Von dem uneinbringlich erklärten bezw. , 
nachgelassenen Zins zukommende Zahlung dem k .u .k .  
Kreiskommando anzuzeigen. Die Unterlassung dieser 
Anzeige unterliegt der in russischen Gesetzen vorge- 

schriebonen Strafe.

A lle  au f  die Steuerabschreibung bezughabenden 
Eingaben, Erklärungen etz. können auch vom Mieter 
,luWFfertigt werden und sind Stempelfrei.

Dieselben Grundbestimmungen beziehen sich 
au<J'h auf das Jahr 191b.

2 

A u sfuh r von W aren aus der öster. - uny Monarchie.

U m  der herrschenden Unklarheit über den Vor­
ga n g  bei Einfuhr von W aren aus der öster.-ung. 
Monarchie zu bögtaznen. wird Folgendes ni ErinnerungO O o V3
gebracht.

Zur Eürderung des Handels und der Industrie 
Polens im Verk hr mit der Monarchie sind Auskunft- 
steilen errichtet, welche Ansfuhrsbewilliguiigen aut 
Solche Waren erteilen, deren Ausfuhr aus Öste.rreicli- 
Ungaren verboten ist. Der Kreis Sandonrierz ist in 
dieser Hinsicht an die Aiiskunitstelle in Krakau, 
GertrudygasSe Di, gewiesen.

Zur R egelung  des Verkehrs der Polnischen Kauf­
mannschaft untereinander betniden sich Auskunftstclleii 
in Piotrköw, Radom und Lublin,

W er  nun W are zum Zw ecke der Einfuhr in das 
okkupierte G ebiet iu Österreich-Ungarn kaufen will, 
erhält auf Grund einer Eintiihrsbowilligung des Kreis­
kommandos eine A u s fu h rb e w il l ig u n g  bei der Aus- 
kunftstelD aber nur im Rahmen des verfügbaren 
Kontingents.

Unter Kontingent; versteht man jene Menge 
von Waren, welche die Auskunftstelle zur E infuhr in 
das okkupierte. Gebiet bewilligen kann, und welche 
sie Wieder auf die einzelnen h reise nach Massgabe 
des dort ln-rrsehenden Bedarfes aufteilt.

W er  also Ware- m Osterreich-Ungaren zum 
Zw ecke der Einfuhr in das okkupierte Gebiet kaufen 
will, hat sich zuerst eine Einfuhrsbewilligung beim 
Kreiskommando zu verschaffen. Hiezu ist dem Kireis- 
kom m ando eine schriftliche Bitte vorzulegen, in der 
alb1 zur Einführ beabsichtigten W aren  :naoh G attung 
und Gew icht angeführt sein müssen und in welcher
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die Gewerbeberechtigung, oder wenigstens die Bestä­
t igun g  derselben durch die Gem einde beizubringen ist.

Es kann jedoch  nicht damit gerechnet werden, 
dass tatsächlich jeder Inhaber eines Einfuhrszertifikates 
auch eine Ausfuhrsbcwilligung, erhält weil der A n ­
drang ein d uartiger ist, dass das verfügbare K ontin ­
gent bei W eitem  nicht für alle ausreicht. Mündliche 
ununterbrochene Bitten haben gar keine Beschleuni­
gu n g  zur F olge .

W e r  also ein Einführszertifikat durch das Kreis- 
kornmandu erhalten hat, begibt sich mit demselben 
zur Auskunftsstelle in Krakau. G ertrudygasse :12. 
w o ihm da; i wiederum nur nach Massgabe des noqli 
verfüg en Kontingents die Ausfuhrsbew ill igung  er­
teilt werden kann, nicht muss. Vorher hat der Käufer 
dort auch die In absichtigte Bezugsquelle anzugeben.

Es em p feh lt  sich also, den Kauf erst dann ab- 
zusohliessen. wenn die E rlangung des Vusfuhrszerti- 
fikates ausse r Krage steht.

Den häufigen Bitten um Beschleunigung der 
Erteilung der Bewilligung, \vt il schon eingekauft sei, 
und dadurch grosso Kosten erwüchsen^ wird keine 
F olge  gegebeu.

Die Auskunft,sstelle hat in Ausnalimsfälh-n auch 
das Recht, an Kaufleute, die nicht, vom  Kieiskom - 
mando entsendet wurden, Ausfuhr'sbe’w Rügungen zu 
erteilen, wird aber immer vorhat' beim Kreiskommando 
anfragen.

Nachdem man sich nun die Sicherheit der E r­
langung eines Vuslidirszertitikate.S verschafft hat, wäre 
der K auf abzuschHessen und dann kann das Ausluhrs- 
zertifikat bei der Auskunftsstelle Ln E m p fan g  genom ­
men werden.

Das Ausfulirszertiiikat lautet auf einen bestimm­
ten Kreis und auf einen bestimmten Inhaber. Die.- 
Ü bertragung und sonstiger Missbrauch d. ff. der 
H andel mit diesen Bewilligungen wird bestraft.

Den Kreiskoimnandi i wird, damit sie über die * 
erteilten Ausfuhrsbewilligungen orientierl sind, Preis- 
treibereien dun Zurückhaltung der Waren nintanhalten 
können, ein Duplikat, jeder  erteilten Ausfuhrsbe­
w ill igung  zugestellt.

Die Auskunftssteile erteilt, nicht informierten 
Kaufleuten äuch Auskunft über öster.-ung. Firmen 
und geht ihnen mit Rat beim Kiukauf der \\ a.re an 
die llatid. bilde Vermittlung der Geschäfte findet , 
aber nicht statt.

3.

K O H L E

A u f  Mitteilung dm k. u. k. Militär- B ergam t Nr.

16700(1. vom  17. Dezem ber 1915 E. Nr. 9717.

Im Dabrowa B eviere bestehen mehrere kleine 
Kohlengruben, welche tagbaumässig  oder mit kleinen 
Schächten die seichtabge.lagerten Kohlenflöze gewinnen 
und zwar:

Grube Stanislaus des Stanislaus Hiiczvimk in 
Dabrowa,

Grube Lil it  des Z d iz law  J a g n ia tk ov sk i  in Ortro- 
w a b. Strzemieszyce,

Grube Frauczizok des Z e l ig  Gutmann in Dabrow a. 
Helenagrube der F-a Seidengart in N iw ka ,
A ufdecke des Stanislaus Kuothe in Kii.mota.t6w, 
Gruben des Heiurich Rcchnitz in D abrow a,
Grube V an czykow  des T eophu  Polaczek bei foseföw. 
Grube .Jadwiga des W fadim ir M odzelewsüi bei Dan- 
dowka,
A u decke des Stanislaus Pawtowski In Zagorze

Für diese. Gruben sind nachfolgende H öchst­
preise vorgeschrieben:

1) Au Gemeinden, Approvisionierungskomites , 
Schulen, Wohltiltigkeitsanstalten:

Stückkohle K. 2. Pi
V  ütfel I. ., 2'. lii
W ü r fe . l l l .  „ 2. 1,8
Nuss L 1. 9c
Nuss II +  1. 80
Förderkohle _p ßg
Grios „ 1. 6.S

2) An Industriew i'i'ke. Grosshä.ndler:

Stückkohle K  2. 2L
W ürfel I. n 2. 21
W ürfe l II. „ 2. 18
Nuss 1. ., 2. 02
Nuss II. .. 1. 85
Förderkohle ., 1. 75
Gries „ 1. 75
Staub 0. 85

6 j  An Selbstverbrancher, kleinere Händler und 
sonstige Kousuniunten:

Stückkohle K. 2. 26
W ürfe l  I. .. 2. 26
Würfel II. ., 2. 28
Nuss 1. n ‘2- 07
Nuss 11. ,, 1. 90
Förderkohl'6: „ 1 80
Gries • „ 1. SO
Staub ,, 0. 90

Überschreitungen dieser normierten Höchstpreise
sind dem k. u. k. Alilitärbergamte D abrow a  nutzuteilen.
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4. 

T i e r q u ä l e r e i .

Es wurde die \\ ahrnehmung gemacht, daäs die 
hiesige B evölkerung Sehr oft die- Tiere au f unmensch­
liche W eise behandelt und zwar: indem sie die W a -  
gen zu sehr belastet, die bei zu sehr belasteten W agen 
e ingespannten Pferde prügelt, verwundete und abge­
gebene Pferde als Zugtiere bejiützt, während der 
Jahrmärkte das G eflügel kopfabwärts trägt, die 
Schweine so. au f  die W ä g e n  ladet, dass auf diese 
Weise das eine über das andere gew orfen  wird, wäh- 
r' nd des Glatteises mit unbeschlagenen Pferden fährt
u. 8, W.

Fiir derartige Tierquälereien werden die Schul­
digen bestraft werden, uud zwar im  Sinne der Ver- 
Orclnimg des Armee-Oberkommandariten vom  lü \u-
güfrt 151,5. VerordnuLigsbl Teil VII.. Mr. 3().*

5. 

Verbreitung fa lscher Gerüchte.

Es wird das Gerücht verbreitet, dass die in 
letzter Ze it  gesammelten Arlx-mer in die Front zum 
V affendienste eingoreiht werden sollen.

Eine solche Absicht hat nie bestanden Die 
Arbeiter werden vielm-hr für Arbeiten im Etäppen- 
r».ume vorübergehend benötigt.

Gegen Verbreiter unwahrer Nachrichten wird 
mit grösster fetreuge eingeschrittan werden.

6.
Aufstellung von Marketendereien hei der Lokom otiv- 

Feidbahn-Bauabteilung in IVliecliöw.

Pas k u. k. Kom m ando der Lokom otiv-K eld- 
'ahn-Bauabteilung iti \ficchow beabsichtigt für die 
Versorgung der Arbeiter mit Lebensmittdln auf der 
Strecke der zu erbauenden Feldbahn B ogorya -Szczu - 
ßiü Marketendereien aufzustellen.

Personen, welche diese Marketendereien iiber- 
'ndnnen wollen, können beim K om m ando der Loko- 
motiv-Teldbahn Miechöw darum ei risch reiten.

Die Marketender hätten die Pflicht Lebensmittel 
" ur an A rbeiter der L okom otiv-Feldbahn-B auabtei-  
Ung unter vorher gemeinsam -'festgesetzten Preise 

abzugeben und um Preisübersohreitungeu hintanzu- 
mlteu eme entsprechende Kaution zu erlegen.

K. k osterre icnische Klassenlotterie.

Mit Erlass des k. u. k. Armee-Oberkom mandos 
vom 4 N ovem ber 1915. ZI. 10937 wurde der Vertrieb 
von  österreichischen Klassenlotterielosen im Okku­
pationsgebiete zugelassen.

8.

Inspizierender fü r das Schulwesen.

Im Sinne des Erlasses des k. u. k MiLitiir-Gene- 
ral-Gouvernements vom  18. Dezem ber 1915. ZI. 17228. 
werden die Schulleitungen hiermit verständigt, dass 
der Schulrat Dr. Maryan Reiter mit den Eunkoiouen 
eines „Inspizierenden in pädagogischer Beziehung für 
das gesammtn Schulwesen (mit Ausnahm e der geist­
lichen Seminaranstalten) innerhalb des österreichisch­
ungarischen Okkupationsgebietes in P o len “ betraut 
wurde.

9

Aufnahm e des Z ivilpersonen - b z w  Gütet verkehre? auf 

den Eisenbahnlinien Lub lin -Lubartuw  und Lublin Chetm.

.A b . 25. N ovem ber  1915. wurde in der Strecke 
Lublin-Lubartöw der gesaminte Zivilperson-und Güter­
verkehr aufgenommen. In der Strecke Luhlm-Ohelm 
wurde am gleichen Tage  der Zivilpersonenvei’kehr 
und der auf Vpproyisiouierungsgüter in W agen la ­
dungen besch ränkt»  ZivilgiiterveTkehr eröffnet.

10.

Vorschubleistung zur F lucht von Kriegsgefangenen

Es wird zur allgemeinen Verlautbarung bekannt- 
gegeben, dass Vorschubleistung zur Fluchs von Kriegs­
gefangenen durch G ew ährung von Unterkunft Lü Häu­
sern, Ställen. Hütten u. s. w. oder durch A bgabe  von 
ZivilklehKru strengstens bestraft wira.

11.
A n kau f von Erlenholz.

Die österreichische Klosterneuburger Holzin­
dustrie-Gesellschaft will grössere Mengen von Erlen­
holz ankaufen.

Die W ald besitzet bzw. deren Verwalter wollen 
daher dem k. u. k. Kreisforstamte in Samlomierz 
bis längstens 2<l Jänner 1916. schriftlieh oder per­
sönlich bekanntgeben, weiche Masse an Erlenholz



abgegeben  werden kann, weiters den Stockpreis, A u f -  
arbeitungs-und Brmgunskosten, also Höhe des Ge- 
samtpreises loco Bahnhof Xadbrzezie  bzw. Dwukozy,

12

K U N D M A C H U N G

Detreffend Ausfuh rverbot aller Haustiere und Geflügel.

.Mit, Rücksicht au f die derzeit im hiesigen, wie 
auch m den benachbarten Kreisen herrschenden Tier- 
seuchen wird im Sinne des Tiersoucheiigesetzes von 
1 1 1909 R. H. Bl. b!r. J77 t? 24- folgendem angeordnet:

l)ie Aushihr aller Haustiere, wie: Rindvieh, Pfer­
de, Schweine, Zu-gen, Schafe,^ überdies die Ausfuhr 
von Geflügel so im lebenden w:ie im nichtlebenden 
Zustande ob z.-Hegt, oder nicht zerlegt, aus dem Be­
reiche des Kreises Sandomierz ist ohne Erlaubnis des 
k. u. k. lvreiskommandos in Sandomierz unbedingt 
verboten.

Die Ü b e r t r e t u n g  dieses Verbotes unterliegt einer 
Geldstrafe bis zu 2000. Kr. oder einer Arreststrafe bis 
/u  6 Monaten laut des Mil. Gen. Gouvernnmepts 
Erlasses von 3]] 2 1915 iS r. 2026. und im Sinne der 
Verordnungsblattes des k u. k. Militärverwaltung in 
Polen vom  23|V11I 1915 T. VII.

Ausserdem werden die zur Ausfuhr bestimmten 
fiere konfisziert und den Händlern oder Lulustru hen 

kann die Gewerbekonzession ent,zogeu werden.

In  berücksiohtigungswürdigen Bällen wird das 
k. u, k. Kreiskom m ando die Ausfuhr einiger 'oben 
angeführten Ti< re, insbesondere solcher, welche infolge 
übermässiger A n h äu fu ng  innerhalb des Kreises keinen 
entsprechenden A bsatz  fe i  leu , bewilligen.

t  W er  eine A usfuhrbew ill igung  oben augefiirhrter 
Tiere erhalten will, hat darum Schriftlich beim k. u. k. 
Kreiskommando in Saudomiurz bittlich zu werden.

A ndere  Verordnungen, welche im hiesigen Amts­
blatt« Nr. S. vom 1. Dezem ber 1915. verlautbart 
wurden, bleiben, insofem e sie nicht mit vorstehenden 
Vnordnungen un W iderspruche stellen, giltig.

13.

Stand der T ierseuchen im Kreise. 

Rotz der Pferde:

1) Meierhof Stupoza Gemeinde D w ik ozy
2) ,, ii Zuckerfabrik R y tw ia n y  „ .Rytwiany
3) „ Szwagrow" „ Tur. Wielkie

Räude der Pferne:

1) Meierhof Zalesie ad Rzecz. Mokra iGem. Dv/iküzy
2) n B yszöw n K hmontbw
3) 7) J a tim ow ice ••j

4) n Janow ice
11

5) Ortschaft Oegielnia
11 K oprzyw nica

6) 11 K oprzyw nica 7> 55
7) Mei^rhof Groeholioe ad Ivaezyce 11 Lipm k
8) 7) K i ircVw 51
9) 71 Malice Koseielne 11 51

JO) 51 Peefav'ice ad W fostow 11 51
11) 55 Steruaiice n n
12) 5? U bl mek ii 11
m W fostow 7) 11

14) u. Ortschaft Osiek 11 5.1
lö ) Bystrzi jow ice 11 Samborzec
16) Samborzec 11 71
H ) 51 Smiechowie.e 11 71
IS) Ortscha rr D obra 11 W isniowa
19) MeierhoT W isn iow a 11
20) Sandomierz Stadt 11 Sandomierz
2 1 ) Stttszöw Stadt 11 Staszow

WutkranKheit:

1 ) .Ortschaft Moszyna Kolonie Gem.
2)
B)
4)

Janowi.ee
Z u k ö w  ad Gozllce 
B ogorya  Osada 
Z im naw oua

J urku wice 
Kiim outbw

PI
W isniow a

Schweinepest:

1) Ortschaft Dobra ( leraeinde Wisniowa

14. 

K U N D M A C H U N G .

A u f  Grund des Erlasses das k. u. k. Militär 
generalgouvernements des ösberr.-ungaj Okkupations­
gebietes in Polen vom  20. Dezem ber J9.15 Z. 2496. 
wurile Herr Gexander Markiowicz aus Samloinierz 
als Hypothekensekretär bestellt.

Der Hypothekenausschiiss dos Friedensgeriehtes 
Sandomierz nimm t seine Am tstätigkeit  mit dem 1. 
Jänner 1916 auf, von  diesem T age  an sind alle Be­
hörden und Parteien im Rahm en der Hypotheken­
gesetze von  den Jahren ISIS  u. 1S26. berechtigt, 
wegeji E rfb lgun g  der gesetzlichen Rechtsachen beim 
Hypothekeuausschusse auzusuohan.

15. 

K U N D M A C H U N G .

Es wird zur allgemeinen Kenntnis gebraent, dass
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Herr Stefan Przyfecki. als Notar des H ypoth eken aus­
schusses des Friedensrichters der Stadt Sandomierz, 
seine Am tstätigkeit  mit dem Sitze in Sand'omierz G-O- 
tebiöka-gasse Poliz Nr. 7. 8  Hypoth \ r .  '2ö mit dem 
1. Jänner 101(1. aiitgeiiommcn hat, und als solcher in 
der Xotarsliste des k. u. k. K reisgerichtes in S an do ­
mierz eingetragim wurde,

16

Beschlagnahm e von Metallen.

Nachstehend angeführte Metalle und Mei.allgcgen- 
Stände sind beschlagnahmt und dürfen die Besitzer 
larüber nicht weiter verfügen.

1) A lle  Vorräte an Aluminium, Antim on. Blei. 
Chrom. Ferroehrom Kupier. Messing, Molybdän.

Ferro niolybdän. Nickel. Ei rromckel. Rotguss, Vana­
dium, Ferrovanadinin, W olfram, FerrowolIVam. .soweit 
diese Materialien nicht bereits durch W eiterverar- 
beitung in eine Form überführt s»nd die von jener 
des huttenmässigen Rohmetalles abw eicht-

2) A lle  Vorräte an Altmaterialien, Abfällen  und 
■Ischen der genannten Metalle.

H) a) Die nicht, in Benützung stehenden Hinrich­
tungen gewerblicher land-und forstwirtschaftlicher Be­
triebe (LTnternehmungeii). die ganz oder zum 'feil aus 
Aluminium, Blei, k u p i e r ,  Messing. Nickel oder l ’ ot- 
guss besteh931 u. s. w. Maschinen und Apparate, Des- 
tilatums-lvuhl-lvöchapparate, Kessel, kesselhauben,. 
Tronirm In, Zylinder, Walzen u. dgl.. Rohrleitungen 
und deren Armaturen, elektrische Anlagen  einschl. 
der Leitungen. Ersatzteile. weiter solche grössere Teil* 
ler genannten Betriebseiurichtmigen, die sich von den 

übrigen aus anderem Material bestehend, n Teilen 
leicht abtrenuen lassen.

b) Hinrichtungen der genannten Unternehmun­
gen, auch wenn letztere im fortlaufenden Betrieb sind, 
Sofern die Um richtungen dauernd ausser Betrieb 
oder Reserveapparate und Ersatzteil* sind.

c) Die D.ruckwalzeu der Kattun-und T apeten ­
druckereien und der Wachstuehfabriken, die, Haus- 
brenukesscd und die Einrichtungen dar der Produk- 
tionsabgabe, unterliegenden Branntweinbrennereien 
die ganz oder zum überwiegenden Teil ■ aus den sul» 
J) a) genannten M, tallen bestehen, ohne l ’ ucksicht 
darauf, ob sie in Benützung stellen oder nicht. A ls 
nicht im Betrieb steh» nd gelten jene Unternehmungen, 
wo der Betrieb dauernd eingestellt ist oder w o die 
Wiederaufnahme in einem späteren Zeitpunkt in 
Aussicht g» noinmen ist, (Saisonbetriebe). Bei [Still­
ständen im ordmingsmüssigeii Verlaufe eines fort­
dauernden Betriebes, z. B. aus Anlass einer Repara­

tur gilt das Unternehmen nicht ausser Betrieb.

Die in Bergbaubetrieben, hei Eisenbahnen und 
Schiffahrtsbetrieben. ferner in Kranken-Humauitäts- 
unch Dnterriehtsanstalten und m A potheken  vorhan­
denen Einrichtungen sind nicht zu beschlagnahmen.

4) Die Vorräte an Blechen und Drähten in der 
Stärke vonu/V mm.. Tafeln, Platten, Stangen und Röh­
ren aus Aluminium, Blei, (auch Hartblei), Nickel. Kup­
fer, Messing, Rotguss. Tombak, auch wenn diese Ma- 
tcr.aLen abgesc-hnitten oder zugeschnitten, aber sonst 
nicht weiter verarbeitet -sind.

5) Rohgusstücke aus Blei, auch Hartblei. 
Nickel, Kupfer, Rotguss und Tombak.

6) Gegenstände, die ganz oder zum überwie­
genden Teil aus nachbenannten Matal len bestehen:

a) Kochgeschirre (K och- Einsiede-, Gcfrorene's- 
kessel, Töpfe . Kasserolen. Pfannen, kannen, Backfor­
men n. dgl. und einfaches Tafelgerät ( kuliler. Schlüs­
seln, Tassen, Schalen, Leuchter u. dgl.) aus Kupfer, 
auch verzinnt oder mit anderen vfaterialii n überzo- 
gen.

bi Die unter a) angi liihrteu Geschirre u. Gerä­
te (out Ausnahme von Gürtlerwaren, wie Suppentöp­
fen. Kannen, Sieben. Saucensehalen, GeinüseschiisSeln, 
und dgl.) aus . Reinnickel.

c) K ücheageriite (wk Mörser. Mörserstossel, 
Schncekessci, einfache Li-iichter-mit Ausnahme von 
Bleclil euchtern- Bugideiseu, Tassen ü. dgl.) aus Mes­
sing).

d) W aschk,“ssel, Wasserschiffe der Herde, ein­
fache Wasserbehälter, sowie Badewannen aus Ivup- 
fer (auch verzinnt oder mit anderen Materialien über­
zogen.

e) Obsteinsiedekessel aus Kupfer oder Messung, 
insoweit, sie nicht in fabrikmässigen Betrieben verwen­
det werden.

'  f) Einfache G.lut-oder Eeuerbeckcn und einfache 
OtenVerlagen aus k  ipfer, Messing. Bronze, Tombak.

g) MeSsnigsgowiclite im Luizeliigewicht von t/2 
kg. und dariibe.r.

li) Einfache Vorhangs taugen (Rühre) und Träger, 
Teppich-, Greif- Sclmtzstangen (Rohre) aus Messing, 
di, le:iehl abnehmbar sind und keine oder eine leicht, 
entfernbare Einlage besit,zen-wenn sich die stib a) bis 
h), genannten Gegenstände bei Erzeugern, Händlern 
und Ilaiishaltungen bei Hauseigentümern, bei Inha­
bern von OaBt-und Schankgoworben. Bäckereien (Zu- 
cke-bäckereieii). Vereinen, ß löstern, Spitälern, Sanato­
rien. Erholungsheimen. Bädern. Lehr-und Erziehungsan­
stalten, Sptise-und sonstigen Aust ilten (ausgenommen
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staatliche Austalten) und bei jedem , der solche 
Gegenstände für andere in Verwaltung hält, befinden; 
speziell können die suh f )  bis h )  b e z e i c i m e t e n  G egen ­
stände bei jederm ann beschlagnahmt, werden,i der 
sie überhaupt besitzt.

7) Kupfe.rdiicher mit, Ausnahme jen er  kunsthisto- 
rischen Wertes, dann jener bei staatlichen oder in 
staatlicher Verwaltung stehenden Gebäuden und Kul-

tusobjokten.

Die beschlagnahiDten Metalle und M etallgegen­
stände werden von der k. u. k. Militärverwaltung 
augekauft. Einkäufen von Metallen und M etallgegen­
ständen durch hiezu unberechtigte Personen, VftriStecken 
der Vorräte und \ erlie’nnlichung deren Besitzes wird 
strenge bestraltO

17.

■ ' e r 2 e i c fj m l s  z

über die durch den F r ieden sr i ch ter  in Sandomierz  bis  31. D e z e m b e r  1'.»15 w e g e n  der  P r e i s ­

tre ibere i  r e c h t sk r ä f t ig  abgeurte i l ten  Personen .

la
u

fe
n

d
e

Z
ah

l N a m e B e r o f W ohnort btrafbare Handlung
T a g  des 

Urteil es

Art und A us- 
mass der Strafe

1 M a r i e 
Swietalhka, Grundwiitin

HöAkow gmn. 
Obräzöw

Preistreiberei beim 
Verkaufe einer Gans

61.10
11115

5 T age  Arrest, u. 
12 K Geldstrafe

0 M i Ci-h au 1 
J akubczak Solcher Öandornierz

Preistreiberei heim Ver­
kaufe von Sei« hwaren 

u.Mangel einer Preistafel
3j:i2
11)15 100 Iv Geldstrafe

.3 B a j  J a  
Majngarten. Händlerin K lim ontöw

Mangel einer Preis­
tafel

5|12
11115 30 Iv „

4 J a k o b
W ajsbrot Händler Polanieo d 11 o n 30 K  „

5 M o s z e k 
Lt e ■ i c  h r , n d 11 o 77 30 K  „

b
G u t m a i l  

W  a j n r y  b V 7? d 11 o 7? 30 K  |

7
J  o s e k  

W  ajsblum V 71 d c t o 77 30 K  „

8
J u d k a 

ß  o z n e r » Osiek d 11 ö 77 30 K  „

!J
L e j  b u 6 

ß  a j  t e r n 77 d t t  o 77 30 K  „

10
A  r y  a 

ß  o k 9 e i n KJimontow
Nichtanmeldung von 

2 P ud  Seife
13 12 
1315 70 iv „

11
t

P  e s 1 a 
Gielfant Händlerin Staszow M angel einer Preis­

tafel 77 30 K  „

1 2
L  e j  b u §

ßozenszta jn Händler 77 d 11 o 77 30 K  „ |

13
Z e 1 d a 

L  o r ni a n n 7? d 11 o 71 30 lv „ 1

i 14
H o r s z e l

Akerraau n 77 d 1 1 o 77 30 K  „

15
O h a  j  a 

W  a g n e  r .Händlerin 7? d 11 o 71 30 K  „

.16
Abraham  Mortka 
S o 1 n i k Händler 77 d 11 o 77 30 K n
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18.

Fm u.ingung von Eingaoen.

Alle beim Kreiskom m ando emlange.nden E in ga­
ben sollen leserlich sein und haben den Namen und 
V o r  namen, die Ortschaft, die Gemeinde, die Strasse 
sowie die Hausnummer des Bittstellers zu enthalten.

A lle  E ingaben sind beim Einreichsprotokoll des 
Kreiskom m andos (Zivilkommissariat) einzureichen.

In den A ntw orten  muss stets die" Nummer der 
E rled igung  des Kreiskommandos angeführt werden.

19.

Pre isangabe der Lebensmittel.

A lle  Geschäftsleute welche Lebensmittel feil hal­
ten, haben sowohl in den Schaufenstern, als auch im 
Gescliältslokale selbst an gut sichtbarer Stelle gleich­
lautende Verzeichnisse anzubnugen, in denen G attung 
uncl Preis der zum K a u t e a n g e b o t e n e n  G egenstände 
anzugeben ist,

P as  kaufende Publikum wird im eigenen Inter­
esse aufgefordert, diese Preisangaben und den Ver­
k a u f  nach denselben zu überwachen, Übertretungen 
dieser Verordnung und offensichtliche Preistreibereien 
unverzüglich beun Ivreiskommando oder beim Frie- 
densgericlite bzw. dem nächstgelegenen Gendarmerie­
postenkom m ando zur A nzeige  zu bringen.

A lle  Geschäftsleute,; wom it immer sie Handel 
treiben mögen-, .sind verpflichtet, an den in den Schau­
fenstern ausgelegti-n Waren die Preise anzugeben und 
nach denselben zu verkaufen.

Zu widerhandelnde werden in Bet.retungsfalle mit 
Geldstrafen belegt, bei W iederholung  mit Sperrung 
des Ladens und E inziehung der Vorräte zugunsten 
Notleideuder bestraft.

20 

Postanw eisungsverkehr im Okkupationsgebiete.

A u f  Grund der V erordnung des A nn eeoberkom - 
madanteu vom  7 März 1015, \ Bl. Nr. 0 über den 
Post-und Telegraphendienst § 4  Pkt. 7. und § 5. Pkt.
7 wird bestimmt.

§ 1.

P ie  Überweisung von  Geldbeträgen mittels 
Postanweisung, ist zuläsig:

a) innerhalb des Okkupationsgebietes,

b) nach and aus Oesterreich, U ngarn und Bos-

nion-Herzögowiii a-

1m Okupationsgebiet sind alle Etappenpostämtei
I. Klasse und die mit besonderer V erfügung  bestirn­
ten Etappenpostämter II. Klasse mit der Annahme 
und A bgabe  von  Postanweisungen betraut.

D ie  Versendung von  Postanweisungen au die 
.Feldpostämter und die Etappenpostäm ter mit Num­
mern- bezeiühnung ist unzulässig.

§ 2.

P e r  Höchstbetrag einer Postanweisung beträgt 
1000 Kronen,

D,.i Postanweisungen müssen au f K rouonwäh- 
rung  lauten.

Zur A usstellung der Postanweisungen sind aus­
schliesslich die amtlichen Form ulare zu benützen, 
deren Preis 3 Heller beträgt.

D.ie Postanweisungen können in deutscher oder 
polnischer Sprache, im Verkehr mit Ungarn auch in 
ungarischer Sprache ausgestellt werden.

§ 3.

P ie  Postauweisungsgebülir  beträgt 10 h. für je  
50 Kr. und ist durch A ufkleben  von Briefmarken au f 
den 'rechtseitigun A bschnitte  der Vorderseite des Blau- 
kettes zu entrichten.

§ 4-

P ie  k. ui k., k k. und kgl. uug. amtliohen Stel­
len sind im Verkehr untereinander von der Entrichtung 
der Postanweisungsgebühren befreit.

P er  Portotreiheitsvormerk- „D ienstsache“ und 
der Abdruck des Amtsstem pels ist auf dem rechts­
seitigen A bschnitte  der Vordersi ite des Hlankettes 
anzubringeii.

§  5-

Das Verlangen nach telegrapfisolier Überm itt­
lung, Bestellung durch EiLboten oder Ausstellung einer 
Auszahlungsbestätigung ist unzulässig.

§ 6.

Eine Zustellung des mittels P ostanw eisung an­
gewiesenen Geldbetrages findet nicht statt.

A n  Orten, in welchen, die Zustellung beschei­
nigter Sendungen eingeführt ist, \Verden die Postan- 
weisuugep zugestellt. Der Geldbetrag wird beim Post­
amt .gegen R ückstellung der vom  Empfangsberechtig­
ten unterfertigten Postanweisung an den Überbrin­
ger ausgezalilt.

Die Post ist nicht verpflichtet die Legitimation 
des Überbringers und die Echtheit der Untersobrirt
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des Em pfangsberechtigten auf der Postanweisung zu 
überprüfen.

An anderen Orten worden die, eingelangten 
Postanweisungen avisiert.

Die Gebühr für die Zustellung oder Avisierung 
enier Postanweisung beträgt 4. h.

8 7.
Die Frist zur B ehebung einer avisierten oder 

zur A bh o lu n g  vorliegenden Postanweisung beträgt 
sieben T age  und zwar:

a) nach dem Eintreffen der Postanweisung, wenn 
sieh der Em pfänger die A b h o lu n g  Vorbehalten hat,

b) nach der Zuste llung der Postanw eisung oder 
des Avises.

Der T a g  des Eintreffens und der Zustellung 
wird in die Bohebuugsfrist nicht eingerechnet, ebenso 
bleiben die Sonn-und allgemeinen Feiertage ausser 
Betracht.

§ 8.
Die Post haftet dein A bsender einer Postanwei­

sung für den eingezalteü Ih trag bis zur Auszaüluug 
an den E m pfangsberechtigten. Hiefon gelten fo lgende 
Ausnahmen:

a) Bei postlagernd adressierten Postanweisun­
gen erlischt die Haftp flicht durch A uszahlung  au ei­
ne Person, die nachgewiesen hat, dass ihr Name und 
Stand mit den Adressangaben der A nw eisu n g  uber- 
einsummen,

b) W ird  eine Postanw eisung zugestellt, so haftet 
diA- Post nicht für die Prüfung der Legitimation des 
flberbringei's und der Echtheit, der Unterschrift  des 
Empfangsberechtigten (§ 0 A bs. 3).

§ 9.
Die Frist für die Reklamauion w egen  Auszah­

lung < iner Postanweisung au einen Unberechtigten 
beträgt sechs Monate nach dem T age  der A ufgabe. Mit 
A b lau f der Reklamationsfrist erlischt der Anspruch 
aut E ntschädigung für Fehlauszahlungen.

Nach Ablaut von  drei Jahren von dem auf die 
Einzahlung folgenden T a g  an gerechnet verfallen nicht 

reklamierte Postauweisuugsbeträge zu Gunsten der 
Postanstait

§ 10.
Die sonstigen Bestimmungen sind in der Dienst­

vorschrift für den Postauweisungsdienst im Okkupa­
tionsgebiet enthalten.

§ H
D er  Postanweisnugsdienst wurde am 1 L Oktober 

l ö l ö .  aufgenommen.

Anhang zun, S iem peltarif

Im  N achhange des im Amtsblatte Nr. 10 veröf­
fentlichten Stempeltarits, werden folgende die Gerichts- 
gebiihron betreffenden, Stempel-und Gebuhrenvorsclinf- 
ten, kundgemaeht.

I. Ad A. I, Amtsblatt 1 Q.JHl5 .

Einer festen Stem pelgebühr in der Höhe von
1. Hb. 25 kop. d. i. 2 K. 50 H. von jedem  Bogen 
unterliegen Berufungen Oppositionen, Exekutioüsautträ- 
ge gegen  Urtede beim IvroiSgörichte und 'Vollmachten.

Ad A. 11.

Die festen StempeJgebühren in der Höhe von 
75 Kop. d. i 1 1\. 50 H. vcm jedem  Bogen unterliegen 
auch Klagen, Exekutionsanträge, Beschwerden im Inzi­
dentalverfahren vor dem Kreisgerichte.

Ad B.

Stempel-und gebiiliren-frei (Art. 2004 Z iv. Proc. 
Ord.) sind auch alle Klagen, deren Klagsbegehren den 
B etrag von  10 R ubeln  nicht übersteigt Ferner Zivil- 
rechtssaclien, welche den Strafsachen mit,springen und 
bei den letzteren zusammen, zur Erledigung gelangen.

Ad C.

Ungestem pelte K lagen , Gesuche und Eingaben 
worden unerledigt zurückgelegt, sobald die Partei in 
der ihr angewiesenen 7 tägigen  Frist die zutallende 
Gebühr nicht nachträglich entrichtetfA rt. o4 i ,  200f>, 
269, 756 Z iv . Pröc. Ord.

Die in aor polnischen A usgabe des Amtsblattes 
Nr. 10 1915 im zweiten Absätze enthalten!' Vorschrift 
entfällt in Gänze.

II. Ausser der Stratgebühr unterliegen die
Klagen und andere' Gerichtseingaben den Gerichts- 
gebiihren, Bogengebiihren und Kanzloigebühren, w el­
che auch in Stempeln zu entrichten sind.

Demnach sind folgende A bgaben  von den G e­
richten zu entrichten:

1) Vor den Friedens- und Gemeindegeriohteii:

a) die Gbrichtsgehuhr, eine prozentuelle A b ­
gabe im Betrage von 1 Kopeke von jedem  Rubel,
das ist ein Heller von jeder  Krone der eingeklagten
Forderung, von allen Klagen, W iderklagen , Gesuchen 
um B ew illigung  zum Eintritte in den Streit und nur 
Streitverkündung, Oppositionen, Appelationen,

b) die Bogpngebunr .m  B etrage von 10 Kopeken 
für jeden  B ogen  von  allen schriftlich oder mündlich

21.
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in Zivilrechtssachen eingebrachten Gesuohen, be ige , 
schlossenen oder vorgelegten  Urkunden, sonstigen 
Beilagen, Ausfertigungen der Exekutionsaufträge, 
Urteilsabschriften, Bestätigungen. Aufklärungen Be­
scheinigungen, E rled igungen über Anfragen der P ar­
teien oder anderer Personen, w obei von mündlich 
eingebrachten A nsuchen die Gebühr nur für einen 
B ogen  entrichtet w ird .

o) die Kanzleigcbiihr im Betrage von  20 Kopeken 
für joden  B ogen  mit wenigstens 25 Zeilen au f der 
Seite, von Urteils-und Protokollsabsohrifte.o, Execu- 
tionsanfträgen, Bestätigungen, A ufklärungen  und an­
deren Gerichtserledigungen.

2) Vor den Kreisgerichten

a) die Gerichtsgebühr in gleicher Weise und H ö ­

he, wie vou  den Friedengeriohten;

b) die Kanzleipebunr in gleicher W eise, wie von
den Friedensgerichten, jedoch  im Betrage von  60 K o ­
peken für jeden  Bogen, ferner gleichzeitig  die Gebühr 
für den öiegelaufdruck im Betrage von 20 Kopeken.

Eine B ogengebühr wird von  den Kreisgerichten 
nicht eingehoben, nur eine Stempelgebühr über wel- 
ohe die einschlägigen Vorsoliriften bereits aufgezählt 
sind.

22 

K u n d m a c h u n g .

M ontag  den 31. Januar 1916. findet der G ou ver-  
nem entam tstag in K adom  statt.

ß e v  ft. u . ft. K re is fto im y r.a y jä a rjf:

A D O L F  S C H A U E R  m. p
Oberstleutnant.

Druok. Müntz, Sandomierz.




